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N. Berlin, vom 4. April. 2ihne), 
Fot die hieſtge Garniſon mäſſen alle Ermpasne:Pferbe gern berſelben den Mud benommen, Fräftiae Marßregen 
bis zum 10 bc Stelle geſchafft ſeyn, und der Aus: iu ergreifen. Aber da wo die erſte Beſtürzung nicht 


marſch wird döchſt wahr ſchelnlich zwischen, dem sten und gleich. einen Entſchluß nothwendig gemacht, wo man Zeit 
zofen erfolgen. Der Enthuſtasmus der Motion jeint fich gehabt dot, fich zu befinnen, und den Abgrund zu meflen, 
eben ) feurig, wie im Jahre 1813. Bloß in Berlin an den die Nation geführt wird, da dürfte der Zauber 
find Ih jetzt gegen 70 sreimiliige eingeſchrieben. nicht mehr fo verſteineend wirken und dem böfen Geiſte 
Der hier angekommene General Jeld⸗Zenamaitert Pein der ion meni 10 acht werden. Die uner⸗ 
mech ee m e due d eee d Mae d e 

gehe üͤſtungen der Artillerie, Es werden in al⸗ und einer bürgerlichen Ordnung, die ſie ſiche 
F e ee mobil gemacht, zu denen E * Sim en and = 1 75 95 Sue, 1 Se Se er 

geho n „ eg ar fe ill dutpellſer, T ji 

Er nehmen nach, wird in kurzem, in der. Ehurs der Aufübrung. Decsen’s, Richelien's Ade 
6 Anleden von ſechs Millionen Thalern ven Bourbon ſammeln ſich Streitkräfte, die nur kleiner 


Berlin kemmen. 
u an Yon der, Niederelbe vom 7. April. T t, ſo 
ſche Contingent, 3500 Maun neue Revolution, gräßlicher in ibien Folgen für Europa, 

47% 119 


Das Herzog, Mecklenburg 

JC a6 
Alls Berſin erfäbrt man, daß Se. Exeellem dent Ro, Mittelvuußte erſtickt ſeyn wird.“ Denn man darf ſich 
nigl. Preuß ſchen General v. aſtidw die General, Inſeek⸗ r machen; auf einen langen Wi⸗ 
tion ber verſchiedenen Heul ſchen Bundes rtuppen übertra- deeſtand der Framzoſen ſeloſt gegen ihren Unterdrücker ist 
gen worden. gut : rn nicht zu rechnen. Die Erfahrung hat gelehrt, was den⸗ 


125 RR 
5 e dem zoten u. goſten Bourbous find einem großen 
In Bra m m e e e, ee 
15 ö 1 140 „beweiſt € ie Trabitioneß! die ſtch von 
825 auf das Aeußerſte, ri, Geſandten zurückge⸗ Geschlecht fortoflanıten ‚find en de IR) Hui 
Aden fd, weil, wa 5 . benachrichtiat hatte, h nichts dem vernommeß, was ihre Väter begei⸗ 
ier der Poſt und der Barrieren 0 Kade 91717 0 En en, andere 
ebe und des H vorgehalten: ſie 
das Ueberraschende der Erſcheinung Bonaparte s, das bat alles pergeſſen und in einem gew 
115 155 enbatende Einverfändnig feiner Anhänger; gelernt. ee eingewanderte Er N 
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mfang niemand kannte, hat allen Widerſtand auf eigenen Boden, wird fie d ichts 
ege gelähmt, und der ſichthare Venath im Mit- als durch das Be 5 ber Ruß Yan Borſeße für 


* 5 


irgend eine Ordnung, ohne Anhaͤnglichkeit am irgend eine 
erhebende Idee, die fie zu Thaten entflammen koͤnnte. 
Iht gegenüber ſteht ein zahlreicher Haufe, der zum Kriege 
und im Kriege erzogen, losgeſagt von allen buͤrgerlichen 
und häuslichen Verbindungen, keine andere Art des Er: 
werbe als Beute, kene andere Ehre als den Sieg und 
keinen andern Gott keant, als den Anübrer, deſſn Ge⸗ 
ſchicklichkeit er ſo oft erprobt hat. Wer zweifelt, daß 
dieſer Geift, wenn man ihm Zeit laßt zu wirken, durch 
feine Energie alles mit ſich Fortreißen, und der ſurchtügre 
Charakter einer, Horde, welcher olle Huͤlfsmittel cioilifirs 
ter Völker zun Gehgte ſtehn, der allgemeine werden wird 
dann möchte im “eigen: 
nur bis zu tinem gewiſſen Grade unter R bespierte erlebt 
haben, Faß ganz 5 “ll eich Sin Lager und die ganze Ber 
voͤlk tun Ein Be . ürde. Einer ſolchen Verwilderung 
mütte Car bu. 0 d oder beſtegt, nothwendig unter⸗ 
liegen. Füm palidle man, da es noch Zeit it; wer 
die me tedige ſie von allen Dächern, damit 
glltemein fahrt welde, daß es in dieſem Kamoſe um 
Alles gilt, und jeder bereit ſey, auch das Theuetſte daran 
zu ſetzen! 5 
2 . Bruͤſſel, vom 29. Marz. . 
Se Majeſtaͤt 115 Vu, werden von Oſterde auf 
dem Schleffe Laeken bey Blüſſel erwartet, welches Ihnen 
zum Aufenthalte angeboren worden. Die Abreik Lud⸗ 
wies pill nach England iſt noch ausgeſetzt und dürfte 


abgeaͤndert werden. 

In Belgien ſcheint man jetzt in die fabelhaften Zeiten 
von Cadmus verſetzt zu ſeyn, wo die Menſchen bewaffnet 
aus der Erde hervorkommen ſo find alle Wege in un⸗ 

Drnppen bedeckt. General Hill kom⸗ 


ſerm Lande jetzt mit 
mandirt einſtweilen die Engliſchen Truppen. 


„ Zu Paris und in andern Gegenden Frankreichs ſpielen 
letzt die Soldaten den Herrn und die Mehrhelt der wohl⸗ 
denkenden Butger kann einſtweilen ihre Stimme nicht 
0 en die Bazonette erheben. Die Sranzöfiicher Grän, 
eſtungen find nicht verproviautirt und bis jetzt keines⸗ 
wegs im Stande, eine Belage ung auszuhalten. 


Ale Ludwig XVIII. zu Brügge angekommen war, bes 
gab er ſich nach der St. Waldporz'skirche, wo er auf 
einen Betſchemel niederkniete und in Gegenwart einer 
Wenge von Zuſchauern ſein Gebet verrichtete. Dies 
Schauſpiet eines edlen Koͤniog im Unglück machte einen 
ruͤhrenden Eindruck. Im Gefolge des König befinden 
ſich die Heridse von Havre, von Luxemburg, von Duras, 
der Prinz Moix, der Graf von Vigcas ꝛc. 
„General Gneiſe au iſt zu Luxemburg angekommen. 
‚General Maison if noch Aachen und Duſſelderf abge⸗ 
keiſet, bei welcher letztern Stadt er fein Laͤndguth bes 
Heben wid. b RI. 
Der Herisa von Dem, welcher am »7ften hier ankom, 
iſt nach Oftendr Abaen gen. Die Truppen, die ihn ber 
gleſte ten, wurden on der Glanze entwaffnet. 
Der Mara Mieter ift hier angekommen. ; 
Di Garnison won'giue beſteht jetzt nur aus doo 
an ar ! ! 4. 


Much die berühmten Sehriftſteller Chateaubiand und La⸗ 
erelelle find hier augkkemmen. 

Bei ons und Tournai werden von einigen 1000, Arbei⸗ 
fen 2 910 7 tense . RR 
Der Here g heime Legationsrath, Chevglier Rist, 
aus Paris hier angekommen. * 


gentlichen Sinne ſtatt finden, was wir 


. Amſterdam, vom x. April. 

Aus Paris hat man Nachrichten bis zum ayſten Maͤrz. 
An dieſem und an dem vorhergehenden Tage waren viele 
Verhaftungen vorgefallen. Die Bank Artien find von 
960 auf 950 ge unten. Bonaparte beſchaftigte ſich fort / 
dauernd mit tevolutiongiren Maaßregeln; es fehlt ihm 
beſonders an Cavallerie und Feld- Artillerie; und die 
Lage der Dinge zu Paris war ärger als je, beſonders in 
den Revolutionszeiten. 

Die Gitterchuren der Thuillerien waren fortdauernd 
geſchtoſſen. Soldaten ſtreſſten auf den Straßen herum 
und ſangen revolutionaixe Lieder General Deſſoles, Com⸗ 
mandant der Nationgigarde zu Paris, iſt abgereiſet und 
der Graf von Montesgütou an feine Stelle ernannt, 


ee Aachen, vom aß, Marz. 
Hier iſt folgender Aufruf erben 
a Nieder, und 


n die braven Bewohner des 
Frankreichs hatte geſchworen, in kraͤf⸗ 


> 


3 : Mittel⸗Rh⸗- ins. 
Die Hauptſtadt 


tiger Vertheldigung für Thron und Verfa ung ſich zu 
erheben wider den Andrang des geaͤchteten Raͤubers; die 


Hauptſtadt Frankreichs hat gelogen, 
poleon Bonaparte hat Paris ohne 
So iſt denn der Abentheurer, 
leicht, wieder Uſurpator geworden, und das 
Europa muß durch ſeine Vertilgung den Dank 


wie Frankreich. Na⸗ 
Schwerdtſtreich beſetzt. 


ewaffnete 
der Mit⸗ 


auf eine kurze Zeit viel⸗ 


und Nachwelt verdienen, welchen zu verdienen Frankreich 


verſchmäht hat. ee 
Die hohen verbündeten Mächte haben zu Wien ihren 
fetten Entſchluß in De Hinsicht durch die Erklarung 
vom ı3ten d. M. ausgeſprochen Die Sieger von Moss 
kau, Leipzig, Vittoria und Paris eilen bereits in allen 
Richtungen heran, um jener Erklärung Nachdruck zu ge⸗ 
ben. Das Wehe: If aueheruſen über den Frevler, welcher 
wider alles Recht, und allem menſchlichen Vertrauen zum 
Hohne, die Kriegsfackel aue neue unter uns geworfen; 
ware es möthig, fo würde die Bevölterung von ganz Eu⸗ 
ropa ſich auf Frankreich werfen, den Unhold in. Blut und 
Thränen der Seinigen zu erſticken aber dayin wird es 
nicht kommen; vielleicht hat der Himmel ſchon den 
tapfern Preußen, Engländern, Hannovéranern und Bel⸗ 
giern, welche die Vorhut hatten zwiſchen Rhein und Frank⸗ 
eon den Ruhm gegönnt, feiner Gerichte Vollſtre er ju 
(at ö x ne 7 
Ihr könnt und Ihr werdet dazu mitwuͤrk brave Be⸗ 
wohner des Nieder: und Mittel⸗Rheins! Fel mufen die 
Guten und Edlen aller Stande ſich jetzt an einander 
ſchließen, eine ehrue Mauer wider Bosheit und Verrath. 
Herbeittrömen möge die kräftige Jugend, ihren Arm und 
ihren Muth der gerechten Sache und dem Varerland zu 
weihen. Denn Deutſchland iſt Euer Vaterland und wird 
es bleiben um jeden Preis. Bewaffnen moͤgen ſich auch 
die fräftigen Männer und ‚neusväter alter Stände unter 
dem Panier der Buͤrger⸗Miliz, nicht zum Angriffskriege, 
aber wohl zum Schuß des eignen Heerde gegen Feinde 
und Vertather. Das Vaterland vertraut Euch die Waf⸗ 
fen an; Ihr braven Männer und Jünglin je am Xhein, 
der Moſel, Noer und Naas!“ Ich ſelbſt bin Burge für 
Euch geworden, daß Ihr ſie 
ſcher Treue und Kraft. 
Einen ſchoͤnen Antheil werdet Ihr ſo gewinnen am 
Triumph der gerechten Sache, und abwenden werdet Ihr 
von Such den Fluch, der bei Kindern und Kindeskindern 
auf Euch laſten wurde, wenn Eure Trägheit oder Gleich⸗ 


führen werdet mit Deut⸗ 


* 


gͤͤltigkeit etwa es berſchuldet hätte, daß über Eure Flu⸗ 


ten hin Europa's ganze Kriegs macht wie ein verheerender 

Sim ai: den 5 15 1 Feind hereinbrechen müßte! 
en, den aꝗſten Marz 1815. # 

8 Der General⸗Gouverneur vom Nieder / 
und Mittel⸗Rhein, Sac 


5 Frankfurt, vom 3. April. 
e n e er e 
welche die bereits gemeldete Nach richt v 
benden de der in Wien befindlichen Allerhöchken 
tigen . 5 
ei er berühmte Heros von Wekington von 
Bie kommend durch unſere Stadt nach den Nieder⸗ 
nden geeilet. jr 1 5 
igt. Daͤniſche Geſondte zu Paris, der Ges 
Wer 200 iſt aus Frankreich am Rhein au; 
gelommen; Die e ebe —— Kriegs ruͤlung zur 
i 5 nie 1 
nr Bamberg, vom 30. Marz 

Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt von Wagram, getreu der 
Pflicht, die die Ehre ihm auflegte, verließ erſt nach aufge⸗ 
Eier Koͤnigl. Haustruppen und erhaltenen Urlaube Se. 
Königl. Majeſtät in Oſtende, um Ißre Gemahlin u. Kins 
der hier zu befuchen, wo Sie heute bei Ihren Durchlauch⸗ 
tigſten Schwiegereltern eingettoffen ſind. 

i Lauſanne, vom 28. Marz. 2 
Die Städte des füdlichen Frankreichs Montpellier, 
Nismes, Marſeille, Avignon vereinigen ihre Kräfte gegen 
den gemeinſchaftlichen Feind. Die Rovaliſten bilden ein 
Lager an der Durance; der Heriog von Augeuleme ift 
bei ihnen. Sie Daher einige £inien,Negimenter entwaff⸗ 

ingeſchloſſen. f 
Die uon den Ochneiter-Bunde aufgestellte Neutralitäts⸗ 
Armee von zoo Mann kommt mit rafchen 
den Cantons Geuf, Waadt, Neufchatel ze. 
fien der Gefahr ausgeſetzt find, an. a 
n de ede der Franzöſiſchen 
Das schlechte Lene een hier allgemeinen Abſchen 


erregt, und beweiſet, daß ſie Menſchen ohne alle Morali⸗ 
| der vor kurzem von der Polizei fo 


wird ſeit vier Tagen 
ſind unterſucht wor⸗ 


die am mei⸗ 


miren. 5 h 2 — 1 
oͤge werden wieder Commandos uͤber⸗ 
Wen e e Carl Übernimmt vorläufig das 


f ) ? ut von Mainz. l 
ein dare el große Eonfereng der boͤchſten ze 
befindlichen Souveraine in Person Matt. Auch € 5 — 
jefiäe der König. von Dänemark maten dau des Ban 
worden, und es wird ſich auch ein ſeht anſehnliche ni⸗ 


ſches Hülfscorps mit den alliitten Armeen gegen Bonaparte 


tliche 
vereinigen. In ungifähe 14 Ta zen werden ſaͤmm 
Monarchen ſich an den Ahein begeben. „ 
Auf die erſte Nachricht von der Landung Bonapa 
in Frankreich, 15 fozteich ein Rıfüicher: Officier, 7 — 
ſchwerer Verantwortlichkeit, an einem beſtimmten Tage 
n Petersburg anzukommen, nach dleſer Hauptfadt mit 
dem Befehle expedirt worden, daß die Garden 24 
Stunden nach feiner Ankunft abmarſchiren, und am fol⸗ 


Schritten in 


men; allei 
i ſeine 


genden Tage ſchon 24 Merſte zuruckſegen ſollen. Die 
Anſtrengungen, welche Rußland zu dleſem neuen Kriege 
macht, werden ganz auß rordentlich groß ſeyn. y 
Zu der neuen Rekruttrung werden allein in dem eigenes 
lichen Oeſterreich 8;6co Mann ausgehoben. 

Gestern find mehrere Couciere aus Italien angekommen, 
welche die Nachricht mitbrachten, daß Murat unmittel⸗ 
bar nach feiner Ankunft zu Ankona die Pieklamationen 
von Bonaparte verbreiten ließ. Man darf daher mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß der Krieg, ischen ihm und 
der Oeſterreichiſchen Armee ſchon in 14 Tagen 0 
wird. Uebrigens iſt es in dem eheitialigen Königreich 
Italſeu jetzt ganz ruhig. Ueber die frühere daſelbſt fatt⸗ 
gehabte Verſchwoͤrung, wovon bisher nur unbeſimmte 
Geruͤchte ins Publikum gekommen find, har. wan jetzt 
folgende wichtige Angaben erfahren“ Sie ſeute in der 
Neuiahrenacht ausbrechen, und ſaͤmmikliche Oeſterreichiſche 
Civil, und Militair⸗Behoͤrden ermordet werden. Jedem 
Verſchwornen war ſchon fein Mann zugetheilt geweſen. 
Der General Lecht Rand an der Spitze der Verschwörung. 
Vier und twanzig as vor der Ausführung murde- 
fie gluͤcklicherweiſe von Italieniſchen Gensd armen ent, 
deckt. Se. Excellenz der General en Chef Bellegarde 
ließ in der Nacht vom 31. December in Mailand den Ge⸗ 
neralmarſch ſchlagen, und die 18000 Mann flarfe Ber 
atzung trat ins Gewehr. Sogleich wurden die Schuldi⸗ 
— verhaftet. Seit dieſer Zeit ruhen alle Proceduren 
ei den Cioil⸗Gerichten, und die Unterſuchungen werden 
durch Kriegsgerichte betrieben. Von den Verſchwornen 
befinden ſich die Hauptraͤdelsfuͤhrer, ax an der Zahl, in 


Mantua. ; 
London, vom zr. Mitt, 5 
England nimmt auch unter den jetzigen Umſtaͤnden die 
Stelle wieder ein, die Europa von ihm erwarten kann. 
aus Anſtren ungen werben wie nuch deu Fenn ſeſchem 
tanzen gerichtet. 0 
Beim Ausbruch des Kriegs werden außer Rußland auch 
andre Nordiſche Reiche angemeſſene Truppencorps ſtellen. 
Tale Kauffahrteiſchiffe verlaſſen ſchleunigſt die Franz. 


n. 

An die Befehlshaber unſter Ser; und Lan 
Amerika find Befehle ergangen, Moaptesein — 
daß die dem Koͤnige von Frankreich wieder überges nen 
Inſeln durch Verrath nicht den Agenten Bonapartes due 


lie 7 De 0 
Als Bonaparte zu Paris i 
be Bere 5 120 ankam, brach fein Wagen vor 
ach Briefen aus Waſhington wird dort eine an 
liche Expedition gegen den Dey von Algier Ga 
ee hat verlaſſen müffen 
2 apern Feindſeligkeiten ikani 
1 Eh e 1 Pe og 
ord Fitzroy Sommerſet, unſer Geſandte zu P. f 
endlich die Freiheit erhalten, A uh ih n Sie a 
bei Sr. Maſeſtaͤt Ludwig XVII. angekommen. 5 
Bonaparte ſoll am asien nach Lille abgereiſet ſeyn. 
£ „London, vom 1. rl. 
Die neueſten Nachrichten, welche wir beute aus Paris 
erhalten haben, reichen bis zum 29: Mort, und flimmen 
auch dieſesmal darin überein, daß Bonaparte wenigſtens 


n wohlunterrichtete Perſonen dringen tiefer in 
Denkungsart ein, und fchreiben dieſe vorgebliche 
Milde blaß dem umſtande u daß er noch nicht zum 
Kriege gehoͤrig vorbereitet if. \ 


zum Schein fortfabtt, ein de Betragen anzuneh⸗ 


knnen rden non: 


— 


„ Ein anhefcheßer Mang, der noch in Viefon Tagen Ge 


het i 5 
legenbeſt gefunden, aus Frankteſch nach England überu⸗ 


gar vekſichert, daß man ja nicht glauben dürfe, als 
er die ganze Franzoͤſiſche Nation für Bonaporte geſtimmt. 
Dies fen keineswegs der Fall. Er babe bloß das Mili⸗ 
tair und den Pöbel für ſich. Die geſtrige Anführung in 
Anſern Blattern, als habe ſich Bonaparte von Paris nach 
der Armee begeben, iſt ungegrumdet. 

Man will zetzt mit Beſtimmtheit wiſſen, daß Vona⸗ 


parte jetz pon Jafobinern umgeben ſey, und man 
Bepaupter, Peace m den Weg bezeichnet, den er, 
um au e Furopa mit Kraft und Nach⸗ 
druck el wirke berrten müffe. Man müſſe daher jetzt 
Darauf gefaßt feyn, Liſt und Gewalt bald heimlich, bald 
Öffentlich wirken. en. 

Seit den letzten Nachrichten aus Brüſſel und Ostende 
iſt man für Belgien icht mehr im geringſten beſorgt, da 
Laune aue zahlreich genug find, die in dieſem 
2 15 aufgestellte fehr anſehnſiche Heeresmacht anzu⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
General Vertrand hat auf die Landung Bonapartes 
Bereits eine Medaille prägen laſſen, mit der Umſchrift: 
Miles, Imperator, Populus. „(Soldat, Kaiſer, Volk.) 

Man behandelt die Engländer in Frankreich mit der 
größten Zuporkommenheft. Be / 
„ Um die Farce des gefsönten Jacobin'smus vollſtaͤndig 
zu machen, ſage ein öffentliches Blatt, ſpricht Bonaparte 
„on nichts als Egalit“, und die Soldaten fingen bei der 
Sa De Marfeiler Hymne, beſonders die letzten 

phen. 25 EIER? Krieg 
„Der 1 nhanı zu Antibes, der Bonaparte's Ber 
ſuch 2 0 Platz vereſtelte, ſoll ein Sohn des Ge⸗ 
Aernſs Bertrand ſeyn. 8 ; 

Neueſte Nachrichten. 

K een een Berlin, vom 8. Marz. 
Ein in voriger Nacht aus Wien hier angekommener 
Lourier überbringe die wichtige Nachticht, daß die ho⸗ 
75 Alliirten den Koͤnſg Joachim von Neapel’ als füls 


en anerkannt, und ihm feine Staaten garantizt haben, 


wogegen er feine ganze — mit den alliirten Trup⸗ 
pen gegen Bonaparte vereinigen wird. Na 
an Hamburg, vom xx. April. 
Wir erhalten in dieſem Augenblicke Privarbriefe aus 
Paris vom aten April. Nach denfelsen herrſcht in dieſer 
Stadt eine grauſenvolle Stille. Allgemein keunt man 
die Gefahr, die von Auſſen und von Innen droht. Man 
weiß, daß gan Europa ſich gegen Bonaparte bewaffnet. 


Eben fo bekannt iſt es, daß von Bayonne bis Avignon, 


von Bordeaux bis Marſeille alle Einwohner für die Rova⸗ 
liſtiſche Par 183 en ergriffen haben. Auch wußte 
man, und der König von Rom nicht 
ed ee Mache dee. In S 
RS achrichten beſſer, Im Ins 
nern 1 eh A. Haden ausgebrochen. Bonaparte, 
haͤlt ſich ru W le, und iR von ſeinen Truppen fehr 
e , wem 5, dert 
1 r 1 14 5 * 


So eben geht die ee Macht 
der König von Neapel für die Allinten erklart hat, und 
5 1285 0 mit ihnen eine Neapelitaniſche Armes von 
4000 Mann gecen Bonaparte vereinfgen wird. f 
Die hohen Allürten haben von 5 die Aus⸗ 


lieferung von Napoleon Bonaparte, ſo wie eine fichere 


n, 
icht hier ein, daß ſic⸗h 


Garantie für- die zur 


e Kube und Ordgung verlangt. 


m entgegengeſetzten Falls werden ihte geſamiten Streit⸗ 
räfte in Frankreich einrücken! e 
haben fich verbindlich gemacht, Bosco Ina Seid deln 


In dem ſo eben abgeſchloſfenen 


Traktate zwiſchen Defters 


teich und Baiern dleitt Salzburg mit dem Königreich 
Baiern veteinigt. Oeſterreich bezahlt ferner täglich drei 


Kreuzer für jeden Mann 
Gebiete befindet. 


2 io ‚lange er ſich auf Baterifchem 


„Wie es heißt, find St. Maßeſtzt dem König von Schtde⸗ 


den Vorſtellungen 9 
mern zu raͤumen, da dan 
burg an eine ander 

ſoll jedoch einwenden, 


worden, um Schwediſch Pom⸗ 
en diele ars gegen Lauen⸗ 
19 0 tauſcht hat. Schweden 
ihm Norwegen nicht üderge⸗ 


ben, ſondern daß es wrobert worden, folglich könne hier 
der Kieler Traktat niche gelten. Wen de große 
Mächte ſollen ſich indeſſeu, für die Ausführung des Kieler 

Fei a 10 


Traktats geaͤußert habe 


U. 


„Die Bekanntmachung der Abdikatioh von Seiten Ma⸗ 
rie Loniſe wird von einem Tage zum andern erwarktet, 
iſt aber bis jetzt noch nicht erfolgt. 8 

Es war am as. März, als der Neue deſinitive Alllianz⸗ 


Traktat zwiſchen Oeſterkeie 
Großbritanien unterzeichnet 
des Ufurpator's in Frankreich 


zu machen. Der Trak 


„ Rußland, Preußen, und 
worden, um der Herrſchaft 
ge bald als möglich ein Ende 
kat von Chaumont iſt zur Bafls 


deſſelben angenommen worden. Dieſem Draktat iſt Der 
Portugieſiſche Miniſter ohne Vorbehalt, der Spenifch? 
jedoch unter der Genehmigung feines Königs beigetreten 


Der Königl. Schwediſch 


noch Inſtruktionen von 
nemark hat ſich dieſer 


e Geſandte wollte ſich deshalb 


ſeinem Hofe einholen.“ Auch Di 
All ian; 9 ſich 
en. 


jedoch die Erfüllung des Kieler Traktats uon be Er 
Die Fahl der Truppen, zu derog Steikuing ſſch jede der 


vier vereinigten Maͤchte 


150,00 Mann feſtgeſetzt. 


anheiſchig gemacht hat, ift auf 


Die hohen Aalirten find übereingekommene in keinem 


Falle irgend Depeſchen 
Vorpoſten 
Wi 1 


Wie 
in Kaiſerlich 


N 9 ed 
Die Erzherzogin Marie Louiſe, 
“ge feines Dekrets, am 
meint, wird den Sommer über g 


noch Vorſchlaͤge don Bonaparte 


anzunehmen, ſonderh eine Parlemenkafre überall auf den 

an 0 15 en NOS N 
heißt iſt der ehemalige Nieefönig: von Italien 
ienſte getreten. 25 1 5 


die Bonaparte, iufek 
Paris zu haben vers 
anz beſtimmt in den 


1. Mai in 


Boͤhmiſchen Baͤdern Döplitz und Carfsbad zubringen. 


Ihre Verbindung mit 
abgebrochen betrachtet. 


Die Stagte, Courant enthalt Folgendes 


Bouaparte wird als für immer 
ER e ER e ee 
Haag, vom 6. April.. 


— 
22 I 


Departement der auswarrigen Allgelegenheiten. 
1.4, Wei Din 2975 1 0 von 95 nachbengnn⸗ 
N I} Y AG ; 

Höhne | N » ſſen Mächte das Prots; 


coll unterzeichnet 


ter Monarch als Könige 
von Luxenburg auerkuunt 


„dlkech welches unſer vielgelleb⸗ 
der d enten ub Srohhering 


Wellington, Metternich, Bardenberg, 


RNaſumswky, Tall 


Zumboldt, 


slleyramd,, Neſſelrode, 
Weſtenber g. 


„Alen Nachrichten) aus Frankreich Infolge. haben dec 


daſelbſt mehrere Gegend 


teich zuſammen zu ziehe 
lh erben durfte. N 


5 en gegen Bonaparte in Ay 
geſetzt. Ein ſchweres ungewitter ſcheint ſich Ae lm i 


u, deſſen Entladung ſehr ſchteck⸗ 
(kiſte der Börſenhale) | 
| 


- find nachſtehend benannte Bürger dazu 


rekehnemach ung 
Geß den Diesiährigen Wabloerſammlungen der dieſigen 
Würgerſchaft we Scgänung der in dieſem Jabr ausge⸗ 
ſchledenen Herrn Stadtverordneten und Stellvertreter, 
f wieder gewählt 
und, nach vorgaͤnziger Prufung der Herten Stadtoer⸗ 
ordneten, von uns beſtaͤtiget Pe 78 1 
I. Für den Heumarktsbenirk als Stadtverordnete; 

75 we 1 4 — 5 19 5 or ee 
y ) Kaufmann Herr une e? „ 

ö 25 + . 77 N ‚Kati, Walter, 

8 Stellvertreter: 070m 130075 

We Baͤckermeſſter Herr Marein Roth. 
U. Für den König sbezltk als Stadtverordnete: 


19) der Böbechermeiſter Herr Tobias Leipziger, 


35 „ Gaͤckermeiſter Herr Anton Malbraue, 
als Stellbertteter: 5 f | 
der Häcker Herr Joh. G. Ninow. 


I. Für den Paſſauerbezirk als Stadtverordneter: 
der Stahlmachermeiſter Hr. Joh. Sotif. Schulg, 
3 Stellvertreter: 1 
A der Schloͤßermeiſter Hrd Friederich ziehm, 
_ 4 12 177 LIE" >. si 
IV, Für den Berlinerbeiirk als Stadtoerordneter: 
2 ber Keulen Herr Friedrich Wilh. Croll. 
V. Fuͤr den Jncobibezirk als Stadtverordnete: 5 
8 2 10 5 ber @afnmeb He Jeb. ternſt Mar, 
359) der Gleckengletet Here Joh. Sziveſter Kempe, 


Vi. Für den Dobmbeiirk als Stadtvecordneter: 

. 700 Maurermeiſter Herr Joh. Chr. Zieger. at 

Yun Für den Walberirk;als.Stadsnerorbunter: 

\ 1 955 gifchlermeitter Herr Chr. Friedr. Zahn, 
als Stellvertreter:: n 
N 100 Wicke Herr Gottl. Freyſchmidt. 

vin. Für den Schloßbeilik en 5 
der Drechslermeiſter Herr Chr. Sottſ. Aa 
7 2 der Kaufmann Herr Johann Guſtav Liſchre. 
IX. Für den Nicolalbesirk als „ 15 
ſachermeiſter Hr. Jod. Fr. Brünmlein, 
10 ber Schumacermeift Ar 6h. Ff. B 


a 205 N Blug, 
4% Sieuoerneter:; enen 
5 der Kaufmann Herr Eunſt pbrtipe Barttieg, 


X. Für ben Oderbeziek als Siebe de hun In 
J) der Höcker Herr Jod, Stigbe Diedrich 
a 2) der Schlächtermeiſſes Here Friedr. Meyer. 
Xi. Für den Speicherhenrk nis Stibtberordnete? 
J) der Lobgaͤrber Hert Job, Jacob Sonnemann, 


der Henwtaket Hat Joh. Stiedt, a 1 


als Stellvertzeter : en i 
lde Aera Herr Johann Sesdel. ar 
XII. Für den Gertrudbezirk als Stellbertteter; 
der Höcker Herr Gottlieb Srige, 


XIII. Für die einkweitel verelnigten Bott und unter; 
wi.eckbezirke als Stadtverordneter: 
der Poſamentler Herr Heinr. Puſt, 
als Stellvertreter: ö 
der Drechslermelſter Herr Sottl. Algenſtaͤdt. 


XIV. Für die vereinigten Oberwleck⸗ und Tornenbesirke 
„als Stadtverordneter: 


dei Btandtwelnbrenner Herr Jean Crepin; 
welches permit zur öffentlichen Kuntnfß gebracht wirb. 


Stettin den 8. April 1818. . 
Obert üͤrgermeifter, Sürgermeißen und Rath. 


mern, durch freywillige Zimmerleute, Maurer, Schmiede, 
Schlöſfer, Stelmacher, Seiler, Schiffer, Gartner und 
Torfgräber aus der Provinz cemplettir? werden, und wlr 
ind von der competenten Behörde regulrlrt worden, auch 
biefigen. Orts Perſonen von obengenaynten Metſers zum 
ſloſofdern. : tbun 
e zu jenen 
ab e 15 
5 
im Nathbauſe in melden. Nach der gegebenen Zufiche- 
rung hat jeder, der ſich engagirt, Unterricht im Rechnen, 
Schreiben, Meßkunſt und mehreren. andern Geſchicklich⸗ 
ketten, die auch nach vollendetem Krlegsdienſ noch jedem 
5 Kind, iu e weshalb W 
uhme dieſer verge a 
Stettin den 8. April 1818. Ve u ae? 
Ku „ oderbirermeigen, Bürgenmeifter und Rath. 
; Au; u 13 Ze Be Kit a N 


234 Fl 
4 an sert, An 3 e i e,, 
onnabend den 1sten Aptil wird unte tet die 
Ehre haben, ein großes een ie 
Saale des englifchen Hauſes zu geben, wozu er ein ver⸗ 
N 2 — elnladet. Einlaß kar⸗ 
Lachs, eine Treppe hoch, iu haben. n 
Tr 822 Carl Stawine kz, 
„Mitglied des hieſtgen Theaters. 
BVerbindungs⸗Anzelgenn = 
Die am sten d. M. volltegene eheſlehe Verbindung mit 
der aten Tochter des ver 11 — Bi A 4 0 us 
iu Rochow, zeigt allen feinem Freunden und Verwandten 


N 
er Schiffs⸗Copit. Joh! Friedr. Behn. 
Rochow, bei fegen et A dd ner, 

1 7 15 15 EN x 

Unſere beute wollsogehe eheliche Verbindung geben wir 


uns die Ehre, unſern auswärtigen Verwandten und Freun⸗ 
den h de Brach Paſewalck den 8. 


April 1819. J. G. ref $ 4 a 
riederike Braſch, verwlttwete Oeſten 
8 geborne Zahn. f 


a SGeburts⸗ Anzeige. 

Am 9ten April Abends um 2 Uhr, warde meine Frau 
von einem gefunden Knaden gluͤcklich entbunden. 
Carl Soffmann. 


Todesfälle. 


EN Abweſenheit melnes auten Mannes, zeige ich meinen 
dieſtgen Freunden und Bekannten den Tod meines älteften 
eee ee Aeltern, die, wie ich, am Sterbe⸗ 
ette Mae der ſaßen, werden mein en tiefen Schmerz 
füblen, Und mich mit Beyl idsbezeugungen guͤtig vers 
ſchonen. Stettiguden 1x. April 815. 
gonife Schröder, geborne Schmidt. 
N ** — —— 


Den Sten dieſes Monats wurde uns unſer einzige 
Sobn, Alexander Anton Andwig, in einem Alter von 
23 Monaten durch den Tod enttffen. Gollnow den 8, 
April 1813. ee Friedericke Heinze, 

Gerichte⸗Aſſeſſor. geborne Dethcke. 


f Publican dum. 
Eingetretener Umfände wegen if der auf den =. May e. 
9 N diesjährige Pfingſtjabrmarkt in der Stadt Eöͤslin 
auf den ayſten April c. verlegt worden; welches dem 
a Pu lico diermit bekannt gemacht wird. 
Stettin den 4. April 1818. 
Polfzev, Deputation der Königl. Preuß. Neglerung 
ER von Pommern. a 


Zaus verkauf. 

Das ver elnkaer Zelt aus dem Nachlaß der unverehe⸗ 
lichten Sandowsky, der Eämmeren hieſelbſt zugefallene 
Haus ſub No. 26, in Fort Preußen delegen, ſoll, mit 
Beyſtimmung der Herten Stadtverordneten, weill daſſelbe 
fuͤr die ſtaͤdtſche Adminiſtration keinen deſondern Nutzen 
gewahrt, und durch die ‚während der Blokade erlittene 

chaͤdlgung bedeutende Reparaturkoſten erfordert, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbieten ben verkauſt werden. Wir baben 
dazu einen Terwin auf den 27 ſten April dieſes Jahres, 

mittags Eilf Uhr, auf dem Rathbguſe angeſetzt, won 
wir Liepbaber hiemit einladen. Der Toaxwerth des Hau⸗ 
ſes in ſeinem gegenwartigen Zuſtande beträgt 1200 Rihlr. 
Courant. Stetzin den 15. März 1815. 
a Oberbuͤrgermeiſter, 3 und Rath. 

78 irſtein. 


Auction in Stargard. 


Es ſollen zu Stargard wegen Mangel an Raums eine 


Sammlung franz. und mehrerntbells latein iſche, theils 
teutſche Bücher aus mebrern Facultdten, desgl, auch ver⸗ 
ſchiedene mufifal. Inſtr. und muſikel. Geraͤtöſcheften, in 
dem Hauſe der Schlächterwittwe Faß mann, Marktbez. 
No. 5, in öffentlicher Auction verkauft werden, und iſt 
dazu der Termin den arſten und 2aften d. M., des Nach⸗ 
mittags um 2 uhr, angeſetzt. Es befinden ſich jedoch 
hierunter verſchiedene merkwuͤrdige Werke, als 

D Stand Tactique et Mangeuvr, de Guerre suivant les 
Principes de sa Maj Pr. II) Oeuvres Freder. sec. Roi 
de Prusse publ. du Vivant I Auteur 4 Thm.; Oeuvres 
Posthumes de Freder. fec, 15 Thm.; bierzu die Suppli- 
mente in 6 Thm. III) Peter Bapiens hiſtor. und kelti⸗ 
ſches Wörterbuch aus dem Enzl. überfege mit des Hen 
v. Lelbnitz und des Hrn. Marturin Veissiere la Croze und 


verſchledenen andern Aumerk., 4 Bände. in Folſo. IV) 


Bier Convulut, heils gebr. theils geſcht. Sommlungen 
Köchgl. Verordnungen, Reſe ste, publ. Patente, Oli. 
na Gulden; Br. von allen Gameiten, 
und Bau⸗Ordn, und ſcheiftſ. Träjudiciake, 0 Ma⸗ 
nuſer. Lanoinafıl. Regl. und Texe. Vi) Gedt. alte 
und neue Forſterdn. VIE) Pomm uk. und Landſtänd. 
Prlollegla. VIII, Dr. Häberlens neueſt teutſche Reichs“ 
geſchichte als 
Nouveau Dicr, hist. au IE: Abrege se tons les hommes 
qui se fontan nom pär - ſe Genie les Talens, les Vertus, 
les Etreures. ect Par une“ Societé de Gens de Lettres, 
6 Thin, 129. Fire ſehr gute muſtkallſche Inſtrumen⸗ 
te, als: Boso ßchell, Berlins, Bratſche, mebrere aus: 
geieichnete Flöten, und ein Anparar muſikal ſcher Ge’ 
räthihaften. Wan münſcht ſolch⸗ in gute Hände und 
vorzüglich werden die mit vieler Mühe geſammelten Tom⸗ 
merſchen Urkunden und Privilegien denen Hocbloͤdlichen 
Pommerſchen Landtanden und Hochweerden Adel em⸗ 
pfodien. Von denen Büchern und muſikallſchen Indru⸗ 
menten kann der Catalogus in Stargard bey dem eher 
maligen Koͤnigl. Gouvern Carl. Herrn Peters, Marter⸗ 
bez. No. 29 und in Steitin dep dem Herrn Muſtcus Ort 
mann nachgeſehen werden. Sollten Auswärtige in Star⸗ 
gard nicht Gelegenheit haben, ibre etwanigen Aufträge 
au jemanden Bekanntes zu gehen, fo baden der Herr 
Calculator Schäfer, Marktbez. No. 47 und der Herr Can⸗ 


Acciſe Tarkf, Forſt⸗ 2 


Forißt ch, gemeine Weltseſchichte. ) 


| 


tor Waldmann, Matlenbez. No. 118, ſi d hiezu gefalligſt 


offerirt. Stargard den 8. April 1815. 
Zu verauctioniren in Neuwarp. 

Auf Verfügung des Könige, Preuß. Hochpreißl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Pommern zu Stettin follen mehrere, 
denen Erben des hieſeloſt verſtorbenen Predigers von 
Scheven zugehörige Sachen, beſtehend in Uhren, Por⸗ 
cellain, Leinenzeug und Betten, Möbeln und Hausge⸗ 
raͤth, Wagens und Vieh, nicht weniger ein Inſeeten⸗Ka⸗ 
binet nehſt zugehörigen Spinde, Bücher und Abbilduns 
gen, in Termino den aften May d. J., Vormittags um 
9, Uhr, und folgende Tage, dem Meistbietenden gegen 
gleich baare Beiahlung in Courant, Öffentlich: verkauft 
werden. e werden hiedurch eingeladen, ſich 
an den bemerkten Tage in der Wehnung der Prediger 
von Scheveſchen Erben hieſelbſt einzufinden, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbietende, wenn 
deſſen Gebot geſetzlich annehmlich, den Zuschlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Neuwarp den 27. März 1815. 

i Königl. Preuß Stadtgericht. 


N der et. 

Nachdem über den Nachlaß des dleſelbſt verſtorbenen 
Chtrurgus Güntder, dato der erbſchaftliche been 
proteß eroͤfnet worden.; fo werden alle unbekannte Gläus 
biger des gedachten Günther diedurch vorgeladen, in dem 
zur Anmeldun e ihrer Forderungen auf 
den zoſten Small „J Vormittans um 9 Uhr, in biefis 
er Gerſchisſtube angeſezter Finuftations Termin ihre 
Forderungen entweder perſönlich, oder durch geſetzliche, 
mit geböriger Vollmacht und Jaſtraction verſehene De; 
vollmäceigte in Protocoll zu geben, und werden dle 
außen“ leitenden Creditoren aller ihrer etwanlgen Mor, 
rechte verlußig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden. Neuwary den arſten 7 8 1815. 

N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


iſt. dazu ein Termin auf den aoflen April d. J. Vor 


Bekanntmachungen. 
Die Frau des bdieſigen Burgers und Brauers Heln, 
Charlotte Friederike geb hene Kuſchte, weiche idte Groß⸗ 
jäbriakeit erreicht hat, und der Vormu' dſchaft entlaſſen 
iſt, hat die ſonſt unter Edeteuten bier ſtateſindener Gü⸗ 
tergemeinſchaft ausgeſchoſſen; weiches nach Vorſchrlſt 
des Allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit 1. §. 422 bes 


kannt gemacht wird. Grelffenbagen den 17 Marz 1815. 
ns — Preuß. Stadtgericht. 
en 
Dem Publikum wird blerdurch bekannt gemacht, daß 
der Sohn des Pöchters Carl Kujetb von Pirnow, Nas 
mens Johann Leopold Kufalb, und hier Braut, die Toch⸗ 
ter des Krüger Cart Proch, Namens Esrolina Proch, 
von dem Kruge vor Landeck. die durch die Bommer ſche 
Bauer⸗Ordnung begründete Gütergemetaſchaft unter Eder 
leuten, in Hinſicht ihrer zukünftigen Ebe, durch den ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom ıften biefed Monats, ausgeſchloſ⸗ 


ttin den 2. April 1815. 
5 d Pommerſches Juſtllomt. lor. 


Wieſenverpachtung. 
In unſerer vorläufigen Bekanntmachung vom as. Nov, 
v J. wegen Verpachtan: der, bey dieſiger Stadt bes 


legenen, zu Wieſen umzuſchaffenden Blücher, haben wir 


uns vorbebalten, den Lieitotlons⸗Termin beſonders anzu: 
zeigen. Wir machen daber hierdurch bekannt, daß die⸗ 
fer Termin am sten May d. J. alldier zu Rathhauſe 
abgedalten werden, und die Lieftatien in der Art ſtatt 
Anden wird, wie in der obengedachten, in No. 98. 100 


und 102 der Ste'tiner Zeitungen und Intelllgenzblätter 


vom vorigen Jahr enthaltenen Bekanntmachung vom 26. 


v. I. naher angegeben worden. Gollnow den 
5 3 “ 5 Burgemeſſter und Kath, 


Firnehenfeibfehen Gatbern aeböri 
den Blouckeufe ern gehörigen Wle⸗ 
tt en April d. J., Vormittags um 9 Ubr, 
u der Wohnung des Fhrſters Hoffmann zu Ca' ledoff beg 
olldow öffentlich meistbietend auf ein Jabr verpachtet 
erden, und wird die Hälſte des Gebots ſpaleſch baar 
bezgblt. Gollnem den 28. Mart 181. Dlock. 
SGuüͤther Verpachtung. 
Die Guͤtder Vencum und Frſedfels in Vopommern, 
3 Meilen von Stettig, 3 Mellen von Schwedt, 2 Meilen 
von Gar, follen zu Teinſtatis d. J entweder zuſammen 


oder einten, auf mehrere Jahre verpachtet werden. Es 


mittags um 9 Uhr, in der Wohnung des Jute Commiſ⸗ 
farıus La es zu Stettin. angeſetzt worden; bey dem, io 
lieben dem Hen. Hauptmann von der Often auf Flums 
dern bey Schwedt Anschläge und Bedingungen eingufer 
den find. Stettin den 3. All 781. 
—— nt gen auatnan — - 
Zn verauctioniren in Stettin. 

Am neten April d. J. und an den datauf folgenden 
— Nochmittage um a br“ welde ich in er auf 
dem chloſſe befindlichen Wohnung der Ftop Hofraͤthin 
Sturr folgende ſehr gute Sochen ols? "Fin, 
A led und Elſen, veinenzeug und Betten, und 
e 

0 * nate ahluns in Cawant, 
Öffentlich an den Meß lesenden der aufen 
den 13, April 16729. Dieck hoff. 


| 


Kupfer, 
hies und Hausgeraͤtb, vorzu lich in Sopdas, 


Steitig 


Auf ee eines Königl. Preuß. Stadtgerichts, 
follen den zaſſen dieſes Monat, Nachmittags um 2 Uhr, 
in der großen Oderſtraße im Hellwigſchen Haufe No. 13 
nachſtehende Vaaren, als: € 
9300 Stuck; und + Quartbouteillen, 
sooo Stuck? Ouartbouteillen, 
43 Decher Baſtmatten, 
und am aßſten Nachmittags um = Uhr auf deſſen Holz⸗ 
hoff am Pladrin: f 10 
— 3 ach R RT. 11 
56 Ring 16 Stuck verfchiedene Sor Saß olz 
zu groß Holz regulirt, A . 5 
126 Stücken fihten Langholz, un 
5 258 Stuck Holfter⸗Steine 193 
zm Ganzen, oder in einzelnen Quantitäten, gegen baare 


Bezahlung in Courant, an den Meiſt bietenden raustfo⸗ 
BE werden, wovon der aan oe nach ie 
gebolter Genehmigung der Gläubiger geſchehen wird. 
Divjenigen, dir das Holz vorher befehen wollen, melden 
bei dem vormaligen Handlungs⸗Disponenken Hrn. 
im Hellwigſchen Hanſe. Stettin den sten April 

a Roufſel. 


GE BURN SE NEE eh 
In der auf den gaſten dieſes Monats angekündlaten 
Auction in dem Hellwigſchen Haufe werden annoch mit 
vorkommen, eine Kuiſche, aruͤn ſaktrt, mit gelvem Unter⸗ 
geſtelle, ein Stublwagen mit ledernem Verdeck, ein eom⸗ 
pletter Hol wagen mit Deus und Torfleſtern ein Hand⸗ 
wagen nebft Kaßßen, ein ꝛc. eomplettes Pferdegeſchire, ein 
Saltel, elne Ach tabewandudr, ein großer eiſerner Waa⸗ 
gebalken mern Schalen und 14 Stück verfchlrdene eiſerne 
Gewichte, zuſommen 4 Etr 824 16. ſchwer, Comploirge⸗ 
raͤtpſchaften und andere gute Meubles und Haus geratd; 
wobey bekannt gemacht wird, daß nur b’y dem Holzlager 
der Zuichlag ſuspendirt bieide, die norden Waren und 7 
Sachen aber ſofort dem Meikttrtenden zugeſchlagen und 
gegen baare Bezaplung verabfulger ae Stet⸗ 
tin den 12, Apitl 816. : i ouffel, 


Lange 
1815. 


— .. ̃ BB hr 

Donnerſtag den aoften April, Nachmittag um 2 Uhr, 
ca { Franzweine und eine kleine 
Parthey feine und mittel Medoc, am Rofsmatkt No. 721 
in Auction verkauft werden, 


Don nerſfaa den goſten dieſes, 
they Aaldurger Hern ,, 
baufe ben Keller. 


i Auction über eine Par⸗ 
Nachmittags 2 Ur, im Gel: 
Stettin den 13. April 1815. 


ein une Si png, , Se 
u gut gerittner Fuchs england Aae 
No 287 in der Kuptrafe. länder eien Verkauf, 
Ungarwelge Rheinmeine, aud = Em. 
meire, fo wie guten ee rothe und weiße 
find dillta dey ung zu haben; 
Haoanga-Cananer in Rolleg 


t Fun, 
Gebinden ud Bonteillen 
desgleichen Portorteo and 

von beſter wüten. his 

= €. W. Roh & Com 
fee, Derfchiedener Arten, auch gute tige, Dicke 

e Cnrop in stoßen und Kleinen Hefen. e 

e Han, be n in 

2 7 ruſüſche Seife arföh “ 

Hering, O auch X 0 ff. illtaſt zu b er ben. . 2 

; J. 5 Dumrath, gr, Oderßraße No. 70. 


eon vont diesläbtigen Frühiabreferg nebſt 
u an ae 3fuͤßiges Kloben Brenndolz, 
4 bey Guſtav Groͤnlund, Flauenſtraße 918. 


Extra feines "Provenceröbl, dad Glas 1 Reblr. 6 Gr., 
und Zwebhundert Dutzend dlecherne Löffel, ſind billig zu 
verkaufen, Scholtzenſtraße No. 339 in Stettin. 


E T PET boten sah ek Bee 
Alter Roggen und Memeler Lelnſaamen, zu billigen 
Preifen, im Hauſe Oderſtraße No. x, a 


Ei 9 abackspreſſe, ein großer Baumwagen 

Rt 191 wiegen find: billig zu verkaufen 

„Nein und Pr Mello, ſowohl „ ade als ver⸗ 
ſteuert, dey L thehni. 


A 9 5 Sorten Thran Fe zu den bil- 
ligtten ‚reifen Müller von Berneck. 


. fogenannse ‚Sardellenheringe in sanien, 


u 


en und viertel ar iu billigem Preise bey 
Um: BR Becker & Cemp. 


Eugl. und ſchwed. Syrop, Raffinader de Pate engl. 

leh, braunen und weißen Berger Thran und Berger 
Nein, bey A. Hain omp., 

Heumarkt No. 136. 

Sauıbafer Corintben, Mandeln, Baumöhl find billigſt 

zu kaufen bey Aug Bode, Spiicherſtraße No. 91. 


. 
Ein See mit einer ſtelnernen Platte ißt iu 
verkaufen, große Laſtatie No, 226, auch ſind daſeſbſt 
4. K Stüd kleine Müblenſtene billig zu haben. 


SCENE MER — EEE En RB SER 8 
Notber und weißer e ze und alle Mate⸗ 


us und ‚Garbeiwaaren 1. 1 7 billkgſten Prelfen, bey 


2 incent, am Kohlmarkt. 
Verkaufen oder verpachten. 


Der unter Zabelsdorff ebe'nglige Wittmangſche ſoge⸗ 
nannte lange Garten, fol unter onnehmlichen Bediagun⸗ 


gen F ee verpachtet werden; Liebhaber können: 


ſich deepald bed mir melden, und Handlung. pfleacn. 


W. Frauendorff in Stettin, Heumarkt No. 7 


Wohnung, ſo zu miethen geſucht wird, 
® wird ein sum Handel bequemes Locale in der Un⸗ 
terſtadt oder deren Naͤhe zur Miete geſucht; von wem? 
wied die Zeltungs⸗Expeditlon gefälligſt ſagen. 


2“ vermiethen in Stettin. 
Eine und Kammer mit Meubles iſt zum iſten 
zu vermiethen. 


May am Roßmarkt No. 707 


en 


leſenvermiethung. 
* Morgen zu meinem Holzbof vor dem Ziegentbor 
8 h ff. wie auch den Baumgarten hinter dem 
2 6h 1 Llebdaber melden, bey 

er e Eenſt Haaſe, Frauenſtte ze No. 893. _ 

Eine dalbe Haus wieſe, weiche im großen Oderbruch ! 
stein Schlage belegen, if zu 1 ANRe die of * 
dingulgen erfahrt man auf dem Roßmarkt No. 697. 


— 


Ein aa der krummen Reglitz liegende ganze Hauswieſe 


a iR iu vermiethen. east e No. 340. 


re Nüste bin ich willens zu vermletben 


ten Be⸗ 


Bekanntmachungen. 
Ein junger Menſch von guter Erziehung kahn ein Yu: 
terkemmen im Laden finden; 
Zeitungs. Expedition. 


hr Miether einer gerzumigen Remiſe an der Speicher: 
der. e weiſet die Zeitungs, ene ge 
fälion nach WA 


"Heinen in Grabot 
Garten, bin ich abzul 
17 1 bee e 1 


heit bem 1 Grabonyanbnmeit dem Sirchbofe Belzgene: belegenen 
u Liebhaber erſuche ich, 
Alden. Sietiin den 14. April 
V. Efe, Juſtii⸗Commiſſatius. 


Bikkigen pi erbaut 
Ich habe 8 vorzüglich gutes Oerſchleſiſches 
Eiſen von 1, ende Zoll breit erhalten, und of⸗ 
ferlre ſolches bey mebleren Schiſſpfunden zu den ſedr bil⸗ 
ligen Pieiß von 13 Rehlr. pr. Si. Zugelch empfedle 
u De er ſchwed ſchem Eiſen von 2 2 Zul 
alls billig 


Nach St. beter sburg 

hat der Capitain Joh. Chr, Dahms, führend das 
Schiff Veronica, zum Laden 1 5 Nähere! e’ Nachricht, 
bey dem Mäckler C. G. Hertlich. 


2251 
7 REN 


u kau f. en 
Wohl abe en aus get udeter Sehnen 11 10 
Scheffeln auch in kleinern Portionen zu billigen Pleiſen 
in Dobberphul ben Wollin zu kaufen. lebtbaber dazu 
meiden ſich ben dem Wittd halte Jnßzeelot Toim a 
dem deriſchaftlichen Hofe. ee 
: Sache fo abhanden * — 
Ein Ken an deſſen Spiegel 
tun von S be der Ham 1 
TER ebt, iſt dem Capitain Pihlaru 
poly kommend, in den erſten al ae 


ben; hat, beliebe bel 
See ie ie: eite | Pöſſart & Hubs 


am 


ner in Selin, 99490n Anzeige zu machen um feiches 


gegen Erftattung. der Bergungskoſten abholen zu können. 
— — — — — 


Cours; der Stests⸗ Pape te 205 


Berlin den 3. April 181. Briefe Geld. 
elner Benco-Oblizadions —— NE 
Berliner Stadz-Obligatlens 7 

urm. Lans ſchaftz-Obll — 44 
LN nl . c enge 75 4 4 
olländifch Ignilons: — 7 Nan! 
Wingenteinfäne denk: A 14770. — 12 
. det! au; oe.» ae: e 
eh e Pr, A.. 47 | 

der de TFolla. Anıh. * 56 122 
OR-Preußlfche Pfandbriefe 7 
:Ponmerich? u Mei ee 96 * 
Chur u. N „ „ e ER © 23 Br .22 
Sehlefiiche der e ee ee ‚99 N 
Staats-Sch’ erschien er lnrene dur 63 — 
Lins - Scheine u 184% „ „ kam Kunde 
Gehalt derti det, e „ „ an r Bez). 
Treſor- Scheine. e 7674 ö 
Rteo F 


nähere: Nachticht Eng die k 


